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2. Die Sonn' am Himmel ist dein Bild, von Anbeginn mit Glanz erfüllt,
aus reinem Licht von Gott gemacht, ohn' alle Finsternis und Nacht.
So schuf der Herr dich wunberbar, ganz gnadenvoll, ganz hell und klar;
kein' Erbsünd' ist, kein Makel da, kein Makel da in dir, o Jungfrau Maria!

3. O Jungfrau, o wie gnadenreich, dem Paradiese bist du gleich,
du goldnes Haus, du Königssaal, du heilges Zelt nach Gottes Wahl,
du Davidsturm, du Gottesstadt, die Gott sich selbst erbauet hat
von Gold und Perl und Edelstein, und Edelstein, darin er selber kehret ein!

4. Nun bitten wir, o Jungfrau gut, uns Kinder halt in deiner Hut.
Ach, hilf, daß uns durch Gottes Gnad' nie Fleisch und Welt, noch Hölle schad!
Halt Leib und Seel' von Sünden rein, laß uns den Engeln ähnlich sein.
O wend' uns zu dein Mutterherz, dein Mutterherz, und zieh' zu dir uns

himmelwärts.
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2. Tausend und Tausend haben empfunden dich als der Tröstung grundloses Meer.
In Leibesleiden, in Seelenwunden war deine Hand an Gnaden nie leer.
Ruf, wer bedränget ist, zur Mutter Jesu Christ: Hilf uns, Maria, Maria, hilf.

3. Raubt uns die Sünd das himmlische Erben, hat uns des Bösen Schlinge umstrickt,
rettest du liebvoll uns vom Verderben, wenn uns dein mildes Auge anblickt.
Sieh, zu dir rufen wir, auf dich vertrauen wir; hilf uns, Maria, Maria, hilf.

4. Wenn aus dem Leben einstens wir scheiden, nimm uns, Maria, in deinen Schutz;
wenn uns die Feinde von allen Seiten suchen zu stürzen, biete du Trutz;
streck aus die milde Hand, führ uns ins Vaterland; hilf uns, Maria, Maria, hilf.

2. Wie viel Gnaden, Trost und Segen, Christ, o welche Seelenruh,
fruchtbar wie ein Tau und Regen, fließt dir von Maria zu.
Preiset Gott in seinen Werken, die sein Will' durch sie getan;
dies wird dich in allem stärken, fleht der Mutter Fürbitt an.
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2. Rein und makellos empfangen nährtest du nur das Verlangen,
sündenfrei in Heiligkeit |: Gott zu dienen allezeit. :|

3. Heiligste der Erdentöchter, alle gläubigen Geschlechter
preisen dich mit frommem Sinn |: als der Engel Königin. :|

4. Gottes heil'ge Seraphschöre nennen dich der Menschen Ehre,
rühmen heute hocherfreut |: deines Herzens Reinigkeit. :|

5. Bitt für uns, für deine Kinder, daß wir fliehn den Weg der Sünder,
daß wir, dir an Tugend gleich, |: erben einst das Himmelreich. :|

2. Der Rose gleich ist zwar ihr Leben mit Sünde-Dornen ganz umgeben,
doch ihren Stachel fühlt sie nicht. Beschützet mit dem Gnadenschilde
erscheinet sie im reinsten Bilde vor ihres Schöpfers Angesicht.

3. Die Lilie schmückt die Unversehrte und die in Heiligkeit Verklärte
ein Kranz von Sternen um das Haupt. Die wir als Gottes Mutter grüßen,
die Schlange krümmt sich ihr zu Füßen, die uns der Unschuld Schmuck geraubt.

4. Und alle gläubigen Geschlechter, o heiligste der Erdentöchter,
lobpreisen deine Heiligkeit. Und selbst des Himmels reinste Chöre
bekennen dich, der Menschheit Ehre, im schönsten Schmuck der Reinigkeit.

5. O Heil'ge, Hochgebenedeite, o du von aller Schuld Befreite,
Du, deren Engel sich erfreu'n! Verschmähe nicht das Fleh'n der Sünder,
erbitt', daß deine Pflegekinder stets unbefleckt im Wandel sei'n.


